
Tödliche Pilzkrankheit bedroht heimische Amphibien

Killerpilz in Österreich
Die Chytridiomykose ist eine durch einen im Wasser lebenden Pilz verursachte 
Krankheit, die auf der ganzen Welt den Tod von Fröschen, Kröten, Molchen und 
Salamandern verursacht. Der für den Menschen ungefährliche Erreger wurde durch 
den Handel mit Amphibien verbreitet und nun auch in Österreich nachgewiesen. 
 

Was kann man gegen die Krankheit tun?
Die Chytridiomykose ist in der Natur nicht heilbar und erkrankte Tiere
sind nicht zu erkennen, deshalb
 

• bringe keine  Frösche, Kröten und Molche oder 
  deren Eier, Kaulquappen und Larven von einem 
  Gewässer zu einem anderen, denn damit könnest 
  Du die Krankheit verbreiten.

• setze keine Amphibien aus Terrarien aus, denn sie
  könnten krank sein.

• wasche Deine                           Hände nachdem Du Amphibien 
  berührt hast, damit                                           Du die Krankheit nicht 
  verbreitest. 

Hast Du Fragen oder besondere Beobachtungen gemacht? 
Kontakt: 
Marc Sztatecsny, Department für Evolutionsbiologie, Universität Wien,  

email: marc.sztatecsny@univie.ac.at


